
Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
Sitzung am 18. November 1890. 

Inhalt: V o r g ä n g e an de r A n s t a l t . - E i n g e s e n d e t e M i t t h e i l u n g e n : 
Dr. J. v. S iomi radzk i . Ueber den oberen Tnra in Tolen und dessen Cephalopoden-Faunen. 
Dr. E. Tie tze . Ungleichseitigkcit der Tüäler. A. B i t t n e r . Die aarmatisclien und vor-
sarmatischen Ablagerungen der Tertiärbucbt von Tüfler-Sagor. — V o r t r ä g e : Dr. J. N. 
W o l d r i c b . üeber die diluviale Fauna der Höhlen bei Beraun in Böhmen. V. U h l i g . 
Vorlagetles Kartenblaues Göding-Lundenburg. Dr. lt. S c h a r i z e r . Ueber denFalkenhaynit. — 
Litera*tur-No tiz en: F. f r e c h . E n g e l h a r d t . 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt Ihrer Mltthellongen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 

Dem Chefgeologen der Anstalt, Herrn k. k. Oberbergrath Dr. Edmund 
von Mojs i sov ic s , wurde aus Anlass der feierlichen Eröffnung des 
von der Section Austria des Deutschen und (österreichischen Alpcn-
vereines erbauten, von Hallstatt bis zum Carls-Eisfelde auf den Dachstein 
führenden Kaiser-Franz-Joseph-Reitweges in seiner Eigenschaft als 
Vorstand der genannten Section das Eh renb iirger rech t der Markt
gemeinde Hallstatt verliehen. 

Eingesendete Mittheilungen. 

Dr. Joseph v. Siemiradzki. Ueber den oberen J u r a in 
P o l e n u n d d e s s e n C e p h a l o p o d e n - F a u n e n . (Aus einem Schreiben 
an Herrn Oberbergrath Dr. E. v. Mojs i sovics , de dato Lemberg, 
22. November 1890.) 

Ihrem Wunsche gemäss gebe ich gegenwärtig eine kurze Ueber-
sicht der Hauptresultaie meiner Monographie der Cephalopoden des 
oberen Jura in Polen, welche demnächst gleichzeitig in den Denk
schriften der Krakauer Akademie und in Dam es , „Paläontologische 
Abhandlungen" erscheinen wird. Dieselben lassen sich folgendermassen 
zusammenfassen: 

Es sind in Polen überhaupt und ebenso in der Gegend von 
Krakau sämmtliche Etagen der Oxford- und Kimmcridge-Stufe aus
gebildet — jedoch unterliegt die Facies in nördlicher Richtung einem 
mannigfachen Wechsel. Als allgemeine Regel gilt es, dass im das 
polnische Mittelgebirge herum sich eine Strandfacies — Nerineenkalke und 
Austernbänke — im übrigen Theile Polens eine dem offenen Meere 
entsprechende Ammonitcn- oder Scyphienfacies ausgebildet hat. 
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